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Zugländischom 
Hundertste-. 

ots da m. L Jn einer hiesigen 
Pr tilinii wurde in der Wohnung 
der Oberschwester helene Schmolte 
ein neuer Anthrazitsüllofkn ausge- 
stellt Trokdem der Ofen noch nicht 
heiz r war, versuchte die Schwester, 
das Zimmer zu heizen. Abends ging 
sie frisch und munter zur Ruhe und 
Morgens tout-de sie als Leiche im Bett 
gesunden. Das Zimmer war erfüllt 
von giftigen Kohlengasen 

Bad Schönfließ. — Bürger- 
meister Schneider, der seit dein 15· 
November 1902 hier feines Amtes 
gewaltet hat, ist von der Stadtver- 
ordnetenversammlung in Wollin ein- 
Zlmdmig Zum Stadtoberhaupt ge- 
toii lt wor n. 

berswaldr. —- Herr Laub- 
vogel, ein Mann in den besten Jah- 
ren, ist einem Unglückzfall zum Okser 
gefallen. Er soll mit seinem Gespann 

cvisM Bule und Gr·-Ztethen in 
k nkeqlsäit vom Wege abgeiom- · 
en, der gen soll umgestiirztund E- Verungliickte dabei durch seinen 
turz vorn Wagen so unglücklich ge- 

fallen sein« daß er sich den Hals brach 
und sofort todt wer. 

r a n l f u r·t.———Stadtrath Lang, 
Jst der der Weingroßhandlung Wil- 

lm Lang, Nachfolger von G. 
chreer Wint. u. Sohn. Junker traße 

s (Johanniterhauö), ist todt in sei- 
nern Wintergarten, wo er die Blumen 
giesien wollte, ausgefunden worden. 

Kittebusch. —- Eine Feuers- 
brunst legte hier das ausgrundstiick 
der Wittwe Elisabeth oacl in lurzer 
Zeit vollständig in Asche. Dai-1 Mobi- 
lien das zum größten Theile mitver- 
brannte, war leider nicht versichert- 

Landsberg a. W. — Jn der 
Stadtveroodnetenwahl ver ersten 
Æhlerahtheilung «wurden gewählt-« 
Kaufmann Emil FränteL Medizinab 
rath Dr. Friedrich, Apotheter Köp- 
nicl, Kaufmann Nir: ed Clemens 
jun» Nentner Hermann Lindenberg 
und Fabritbesitzer Hans Stöckert. 

Lii bbenau.—— Es starb hier der 
; briibesitzer und Stadtoerordnete 

nderlich. Der Entschlafene grün- 
dete vor ungefähr drei Jahrzehnten 
die jetzt zu hoher Blüthe gelangte 
Kunstdrechölerei mit Dampf- und 
elettrifchern Betrieb, in der gegen150 
Personen ihr Brod verdienen. 

Sommerfelo· Bei denStadt- 
verordnetenroahlen der dritten Ab- 
theilung wurden Bnchdruclereibesitzer 
hinle und Färbereibesitzer Brüll ge- 
gen die sozialdemokratischen Mandi- 
daten wieder gewählt. 

krisnez zseapmeseih 

Danzig. ——— Die mehrtägigen 
Strafiarnmer - Verband-Lungen gegen 
den Kaufmann Wilhelm Klatt aus 
Guteherberge, der bei einer Brand- 
schaknregulirung die München- 
Gladbacher Feuerversicherungsgefell- 
schaft um einen verhältnismäßig ge- 
ringen Betrag u schädigen versucht 
haben sollte, ’emigten mit der Frei- 
fprechung des Angeklagten. 

Berent. -—— Postmeister Dissrich 
beging sein 50jähriges Dienstjubi- 
läurn. Seit nahezu 20 Jahren ifter 
Leiter des hiesigen Postath Seit 
längeren Jahren ist er auch Mitglied 
der Stadtverordnetenversammlnna. 
Aus Anlaß der Jubelfeier wurde 
Herrn Dissrich der Kronen-Jeden Z. 
Klasse verliehen. 

Rosenbera.—— Unter dem Ver- 
dachte der Findensteiner Branditii- 
tung ist der 69 Jahre atte Viehfiitte- 
rer Gustav Richter verhaftet worden. 
Der Mann war seit etwa 20 Jahren 
auf der Findensteiner Begüterung 
thätig. R. leugnet. Das Feuer war 

fp angelegt, daß es an 5 verschiede- 
nen Stellen zu gleicher Zeit aufladerir 
sollte. 

Die Stadtverordneten wählten an 
Stelle des Brauerecbesitzers Sand- 
tnann den Buchdrnckereibesitzer Ju- 
lius Brofe in den Magistrat. 

The-tm ———, Unser Oberbürger- 
meister Dr. Kesrsten began seinen 50. 
Geburtstag. Zahlreiche Glückwiinsche 
aus der Bürgerschaft bewiesen, wel- 
cher Mthschapung sich der Ober- 
bürgermeister in weiten Kreisen der 
Einwohner erfreut. 

Witz For-Isme- 
"teiiin. —- Der RentierTheo- 

dpir Gramtz feierte seine goldene Hoch- 
set. 

Ahlbeck. —- Das Logirhaus des 
Albert Wendicke ist durch den Kon- 
kuröverwalier Stocka in Swine- 
münde an einen Berliner siir 65,000 
Mart verkauft worden. 

Barih. — Ein bedauerlicher 
Jagdunsall ereigneie sich dieser Tage 
im Jagdgeliinde der Wieder Gemein- 
dejagd. Der Bühner Bolm schoß bei 
Nebel und halbdunlel die Wald-ar- 
beitet hasz und Scharmsber an. Bei- 
de wurden von der Rehpostenladitng 
Feäkossen und lebensgefährlich ver- 
e 

Winkenwalde.--!-Dvs Schnei- 
dermeisier Karl Salmon’sche Ehepaar 
in hölendors seieric irn Kreise seiner 
Angehörigen das Fest der goldenen 
Hochzeit Herr Pasior Leisiilow 
iiberreichie dem Jubelpaare ein Ge- 

schenk des Kaisers von 50 Mark und 
m Namen des Gemeindeiirchenra-s 

ihes eine Prachtbibel 
Rügenwalde. —- Am Ostsee- 

rande östlich von Rügenwaldermiin- 
wurde Frau Stange von hier als 

Leiche angelpüK nachdem sie schon 
Vormittags von ihren Verwandten 
sei-mißt und gesucht worden war. Die 
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Ertrunlene mußte sich friih Morgens 
in einem Ansalle von Schwermuth 
aus ihrer Wohnung entfernt haben. 

Stargard. —- Direktor Below, 
der Leiter der Stargarder Bank, wel- 
che bekanntlich eine schwere Krisis 
durchgemacht hat, hat seine Kündi- 

gung zum 1. April 1908 eingereicht, 
a er von einer ganzen Reihe von 

Mitgliedern nicht die Unterstützung 
findet, die tm Interesse einer fort- 
schreitenden Gesundung der Bant 
dringend nothwendig ist. 

Its-Ue Ohr-IN 
Kö n i g s her g.— Der 38 Jahre 

alte Rechtsanroalt Schwarz ist unter 
Mitnahme der Akten spurlos ver- 
schwunden. Sch. war Vertheidiger 
in dem bekannten großen »Japper«k- 
Prozeß. Er war auch politisch thätig 
nnd sozialdemokratischer Parteisüh- 
rer. Der Verschwundene ist seit eini- 

gen Jahren verheirathet. 
Art-T — Die Weihe des Ge- 

meindehauses hat hier statt esnnden. 
Es bieten Ansprachen Sugberintem 

’dent Stieirlo, Pfarrer Sack und Pre- 
diger Rosenonx 

E dtkuhnen. —- Die Erheb- 
ung Hydttuhnens zur Stadt streben 
unsere Stadtväter an. Das Entstehen 
Eydttuhnens wird aus Anfang des 
17. Jahrhunderts zurückgesiihrt. 

Heilsberg — Der in der 
-Launauer Mordsache unter dem Ver- 
Idacht der« Thöterschast verhaftete 
; Schneidemiiller Borzerosti ist aus der 
sUntersuchungshast entlassen worden. 
l vie-tue Oele-. 
F Hohensalza.——— Jn einem An- 

salle von Schwermuth erschosz sich in 
seiner Wohnung der Hauptmann 
Herrsarth vom Feldartillerie-Regi-i 
ment No. 53. 

Spurlos verschwunden ist hierorts 
der Handlungsgehilse Karl Schulzel 
aus Mariensmiihle bei Luckenwalde. 

» Krotoschirn — Der Schuldie- 
ner der evang. Schule. Statt, der 26 
Jahre diesen Dienst in treuer Weise 
versehen und in den Ruhestand treten 
sollte, starb plötzlich- 

Ostrow o. —--— Die hiesige Stras- 
kammer hat in ihrer letzten Sinung 
die bei dein Fleischermeister Wilhelm 
Pachna hier beschäsigten Gehilfen 
Anton Witlowsti und Michael Heinz 
dafür, daß sie am 11.. September cr. 
am Stalrnierzneer Eisenbahndamm 
Steine nnd eine Laschenschraube aus 

Idie Schienen gelegt, um nach ihrer 
Angabe zu sehen, wir die Maschinen 
springen werden, zu je einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. 
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Beutlxen —- Der Buchhalter 
König stürzte sich aus seiner im drit- 
ten Stockwerk belegenen Wohnung 
auf die Straße hinab und blieb mit 
zerfchmettertem Schädel todt liegen. 
Die Veranlassung zu dem Selbst- 
rnord dürfte in Schwermuth zu su- 
chen sein. 

Gleitvitz. — Der Rangirarbei- 
ter Paul Krusche erlitt in Ausübung 
feines Beruses Quetfchungen der 
Lungen und Rippen und einen Ba- 
elenbruch. Jns Krankenhaus ge- 
bracht, starb er bald daraus. 

Glogau. —- Auf dem hiesiger-s Bahnhof wurde der Weichenftelleei 
Stroh der als Fahrvienstleiter jun-s 
girte, von einem rangirensden Perso- 
neniug erfaßt, ioodurch ihm der 
Schädel zertrümmert, beide Beine ab- 
gesahren und ein Arm schwer beschä- 
digt wurde. Stork wurde sofort ge- 
tZdieL 

Hirschberg i. Schl. —- Der 
langgesuchte Mordbrenner Sternickel 
ist bei Olrnid verhaftet unsd hier ein- 
geliesert worden. ! 

Der-»Arbeiter John, welcher seine 
Frau erdrosselt haben soll, ist in He- 
rischdors festgenommen worden. 

Kattowitz. ——- Der seit dem 15. 
Oktober verichwundene Briefträger 
Kotott aus dem benachbarten Za- 
wodzie ist nach zwölstägiger Abwe- 
senheit wieder nach dem dortigen 
Poftnmt zurückgekehrt Die Brief- 
nsarkentasche und das mitgenommene 
Geld befanden sich noch in feinem 
Besitz. Der Zurückgekehrte war halb 
verhungert, völlig entträftet und von 

Waldarneisen sehr zerbissen. Er 
mußte sofort ins Krankenhaus ge- 
schafft werden. Eine Aufklärung 
kann erst erfolgen, wenn Kolott ver- 

tcehmungssähig ist. 
Ironie-. Zwie- mid Syst-inse- 
Eefuti. —- Der Geschäftsak- 

iende Leopold Hesse aus Möhrenbach 
veruniteuie der Firma Nennebach in 
Lan-gewiesen 12,000 Mari, die er 

auf der Geschäftsiour einiassirt hatte. 
Die Strafkainmet erkannte auf 10 
Monate Gefängniß. 

Fordetstedt —-—« Der Schlos- 
ser- und Schmiedemeisiet Wilh. Mi- 
chelmann feierte das Fest der golde- 
nen Hochzeit 

Geta. —- Der Getichtsassessor 
Bedenk-, der nach Uniekfchlagung 
amtlicher Gelder entflohen war. 
wurde bei Leipzig etfchossen aufge- 
fanden. 

Jena. —— Sein 25jähtigesDienst.- 
jubiläum»,als Direktor der Großher- 
zogl. Jttenbeik und Pflegeansiali 
beging der Geh. Medizinalkaih Dr. 

I Brnswanget. 
u.tzen -—- Bei der Einweihung LdekL Gustav Adolf Kapelle wird auch 

der fchwedifche Knitusminifier Hain- 
Itnarsiioeld zugegen fein. 

Obeteichstedt. sBei der 
It tü: zlich hier abqehaitenen Jagd et- 
Ihieii der Gaitwirth W. Fickeri aus 

Niedetwiinsch einen Schuß in die 

«- 

rechte Seite, so daß etwa 25 Schrot- 
törner in seinen Körper einsdrangen. 
Es machte sich ein ärztlicher Eingriff 
nöthig. 

Ouerfu·rt. — Jn der Stadt- 
verordnetenversanimlung wurde an 
Stelle des Rentiers Fr. S-chrader, der 
trantheitshalber sern Amt niederge- 
legt h.:t, der Oberinspettor Lahse 
zum Magistratsassessor gewählt. Der 
ausscheidende Herr Schrei-der wurde 
von der Versammlung zum ,,Stadt- 
ältesten« ernannt. 

Rudolstadt. —- Unter derAns 
tlage des Morde-Z hatte sich die ledige 
Jenny Müller ans- Weimar zu ver- 
antworten. Die aus der Untersuch- 
ungshasft vorgesührte Angeklaate ist 
beschuldigt, ihr am 7. Septem er ge- 
borenes Kind drei Tage nach der Ge- 
burt vorsätzlich getödtet zu haben,in- 
dein sie dem Kinde thol einslößtr. 
Unter Annahme mildernsder Umstände 
lautete das Urtheil aus 2 Jahre 6 
Monate Gefängniß. 

Erd-ins zickemtsszokfleiw 
Kiei. — Jn Gaarden hat der 

Arbeiter Lewan-oowsth, als er in der 
Nacht angetrunten heimkehrte, feine 
schlafen-de Frau mit Petroleurn über- 
gossen und dann das Bett angezün- 
det. Die Frau erlitt sehr schwere 
Brandwunden Der Thäter wurde 

verhagteh F ensburg. —- Derkürzlich 
wegen Verdacht-Z der Brandstiftung 
in Schleöwig verhaftete Carstens, 
der sein in Rabentirchenholz belege- 
nes Wohnhaus vorsätzlich in Brand 
gesteckt haben soll, ist ins Gericht-Ege- 
siingniß eingeliesert worden. 

Garding. — Der Hof derFrau 
Wittwe Alberts in Grothusentoog, 
82 Hettar groß, wurde von Lehns- 
monn Atberts:Grohusen-toog sür 
128,5()0 Mart getauft. 

Hasenau- raus Here-pau- 

sDüsseldors. —- Jn dem-Hause 
Föhenstrasze 20 seuerte die 20jährige 
Einlegerin Christine Müller aus den 
23jährigen Fabritarbeiter Gust.Kloos 
mehrere Schüsse ab. Die schweren 
Verletzungen hatten »den Tod des 
Mannes zur Folge· Hierauf schoß 
sich das Mädchen eine Kugel in die 
Brust, die jedoch nur eine leichteVer- 
letzung hervorrief. 

Hülchrath —- Hier herieth das 
dreijährige Söhnchen des Landwir- 
tbes Max Gilles in das Getriebe einer 
Pferdedreschmaschine Das unglück- 
äiche Kind trug so schwere Verletzun- 
gen davon, daß es aus der Stelle 
todt war. 

Koblenz· —- Der Lokomotiv- 
siihrer des bei Oberzissen verunglück- 
ten Zuges, Debug aug- Kempentch. 
ist verhaftet und nach Koblenz ins 
Gefängniß- gebarcht worden. 

M ün ster. —- Aus eine 25jährige 
Thittigteit ais ordentlichee Professor 
tann mit Beginn dieses Winterseme- 
stets der Vertreter der Mathematik 
an der Universität Münster i. W» 
Geh. Sieg-Rath Dr. phil. Wilhelin 
Ailling, zurückblicken Geheimrath 
Killing steht im 61. Lebensjahre 

O be rhausen. —-—.Vor Kurzem 
wurde der Arbeiter Heinrich Lates 
unweit seiner Wohnung todt ausge- 
funden. Die Leiche lag aus einem 
Stacheldrahi. Ob ein- Verbrechen 
oder Unglückssall vorliegt, wird die 
eingeleitete Untersuchung ergeben. 

Rejsholz —- Der Ziegeleibe- 
sitzer Brockerhofs von hier wurde am 
unteren Ende seiner Treppe mit einer 
schweren Kooswunde in bewußtlosem 
Zustande ausgefunden Man nahm 
an, daß er rücklings die Treppe her-— 
untergestiirzt sei. Nunmehr ist B. 
gestorben, ohne das Bewußtsein wie- 
dererlangt zu haben. Es wurde aber 
sofort gemuntelt, er sei von dem 
früheren Wirthe H» der wegen Roh- 
heitsdelitte schon oorbestrast ist« mit 
einem scharfen Gegenstand niederge- 
fchlagen worden. Dieses Gerücht 
muß sich wohl bestätigt haben, denn 
H. wurde oerhastet und in Unter- 
suchung abgesiishrt. 
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Niederrodensbach — Bein: 
Baden ist der 42jährige Weistbinder 
Wilhelm Nuth ertruntem 

Tresfurt a. d. Werra·--—Der 
als pädagogischer Schriftsteller in 
ganz Deutschland bekannte, hier im 
Ruhestand lebende Polack feierte mit 
seiner Gattin die goldene Hochzeit 

WaldkappeL —- Hier wurde 
Herr Wiegand Piy aus Cassel mit 
sämmtlichen Stimmen zum Bürger- 
meister unserer Stadt gewählt 
sent-s zum-r und Draufciweip 

Gishorn. —- 
« oßseuer zerstörte 

die Torfstreu s 
— 

L. Hornburg 
in Neubors- , nebst einem 
großen ToL das bis 
obenan geiü reitet wurde 

» 
wes-Zinsw- 

bahnwagen si Versi- 
chert war nur brit mit LU, Wo 
Mart, ebenso hoch belöust sich der un- 

versicherte Schaden. 
G r o na u. — Das Hotel »Hohen- 

ollern", Inhaber Hußtnanm ist jetzt für 105 000 Mart in den Besitz ins 
Hoteliers Brandt aus Minden über- 
gegangen. 

G r. J l se de. —- Der Bergiverts- 
direttor Engelhard Binginann, seit 
1865 Leiter der Erzgruben der Ilse- 
der Hütte, ist in Gr.-Biilten im Alter 
von 67 Jahren nach längerer Kraut- 
heit gestorben. 

Hann. Münden. —- Einge- 
ireiht wurde das Evangelische Ver- 
einghaus in der Ziegelstrasze. Stipe- 
rintendent Schumann aus Hedem.iin- 
den hielt die Weihresde. 

nichts. Au 
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Hildesheim — Das Kniip- 
pel’fche Gut im benachbarten Dorfe 
Asel, das dem Kreisdirettor Kniiypel 
im Elsaß gehört von 240 Morgen 
groß ist, wurde für 245,000 Mark 
von dem bisherigen Pächter, Land-—- 
wirth Heinnecl, läuflich erworben. 

Wuter Hure-. 
Dres den. —- Zimmermann 

Heint in Dresden-Costa wurde für 
vie Rettung eines Knaben vom Tode 
des Eitrinlens in der Elbe eineGeld- 
belohnung bewilligt. 

Bockwa.— ier feierte derHaus- 
besitzer Ernst S miedel seine goldene 
Hochzeit 

Ehrenfriedersdorf — 

Kürzlich wurde der letzte Feldzug- 
theilnehmer von 1849, Wilhelm Götz, 
feierlich bestattei. Viele Veteranen, 
der Militärverein 1., die Berggr—abe- 
brüderschaft und eine große Anzahl 
Trauergäste gaben dem Braven das 
letzte Geleit. 

Erlbach — Hier ist die sogen. 
Steinel-—Msiihle, welche seit dem kürz- 
lich erfolgten Tode des letzten Be- 
sitzers außer Betrieb stand, niederge- 
brannt. Am 16. Dezember d. J. 
sollte ihre gerichtliche Verfteigerung 
zum Zwecke der Erbauseinandersetzs- 
ling erfolgen. 

Hatnichen —- Pfarrer Dr. 
phil. Kiilz beging fein 25jähriges Ju- 
biläum als Geistlicher der Stadt Hai- 
nichen. 

Leipzig. —- Den Leiter-n des 
Orientreisetlubs, Lehrer Wünfch und 
Kaufmann Walther in Leipzig, ist der 
türkische Osmanieorden 4. Klassenu- 
liehen worden. 

HMIIXUO DOM- 
Miinchen. —- Der Jnhaber der 

Banlfirma Max Michelbacher in 
Nördlingen wurde wegen Depotunten 
schlagung in Höhe von s60,000 Mark 
verhaftet. 

Jn einem Gathof in der Nähe des 
Hauptbahnhofs erschoß sich der aus 
einem auswärtigen Sanatorinm u- 

gereiste 25jährtge Handlungsgehclfe 
Johann Maser. 

Aschaffenburg. —- Der erst 
vor Kurzem von hier an das Ober- 
lansdesgericht Zweibrüclen versetzte 
Oberlandeggerichtsrath Georg Bauer 
ist in Mühlbach bei Karlstadt. wo er 

sich wegen seines Leidens aufhielt, 
gestorben 

Bamberg. — Der 27 Jahre 
alte Gärtnerssohn Andrea Bergen 
der von einem Gefchmistertind derart 
gepriigelt wurde, daß er im Kranken- 
hause Aufnahme finden mußte, ist 
gestorben. 

Erbendorf. — Jn der benach- 
barten Ortschaft Siearitz erschon der 
in den 20er Jahren stehende Bauern- 
fohn Hoffmann aus Unvorsichtigteit 
feinen eigenen Bruder. 
JTegern fee. —- Herr Hanptleh- 
rer Joseph Zoepf, der seit nahezu 50 
Jahren hier in der Schule wie bei 
sonstigen Veranstaltungen von öffent- 
lichem Interesse in äußerst verdienst- 
voller Weise thätig war, trat in den 
Ruhestand 

Tra un stein. — Kürzlich wur- 
de zstvischen Hörboldnina und St. 
Georgen die Dienstmagd Amalie 
Schweiger ion Knesing aufgefunden. 
Dieselbe ist vom Zug Traunstein 49 
abgefprungen und erlitt innere Ver- 
letzsungen 

Hellemxamfladt 
Darmftadt. —- Jn der Nacht 

hat der 21 Jahre alte Hilfshoboift 
im Jnfanterie-Regiment No. 115 
Hinsche aus Halle a. d. S. in seiner 
Wohnung seinem Leben durch einen 
Revolverfcbufz ein Ende qemacht. 

Michelftadi. — Der von fei- 
nem dienstlichen Rundgang nicht zu- 
rückgekehrte Lantdbriefträger Höffle 
wurde im Walde bei Steinbuch er- 

hängt aufgefunden. 
Neu - Jsenburg. — Auf der 

Straße Neu-Renburg-Niederrad" ist 
der 34 Jahre alte Fuhrunternehmer 
Ernst Göbel tödtlich verunglückt. 

satte-warm 
Doberau.——Das Rentner Peter 

Stubbe’sche Ehepaar beging das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Güstrow. —- Sein 50jähriges 
Bürgerjrrsbiläum feierte Herr Adolf 
Schulz, Fabritportier beim hiesigen 
Stahl- und Eisen-werd 

Hagenow. —- Lehrer Peters in 
Warlitz konnte den Tag festlich bege- 
hen, an welchem er vor sünfundzwan- 
zig Jahren in’«5 Schulamt trat. 

Lübz. —- Der Bauunternehmer 
R. Wandschneider verkaufte seine am 

Schätzenle belegene Billa siir den 
Preis von 15,0()0 Mk. an den Erb- 
pächter W. Dencker in Burow. 

Ribnitz. — Der Äms-polizei- 
diener Levzow hierselbst beging sein 
öojähriges Dienstjubiläum. 

Okdeusutg. 
Oldenburg. —- Derjetzt im 

achtzigsten LebenHjahre stehen-de stü- 
here Rathsherr Herr Johannes Schä- 
fer, dem bekanntlich vie Verwaltung 
der Klävemannsstiftung seit ihrer 
Entstehung im Jahre 1878 übertra- 
gen rvar, hat wegen seines hohen 
Alters den Stadtmagistrat um Ent- 
hebung von seinem Amt gebeten. 

Mem-few 
Obergiinzburg.—Es brann- 

te im benachbarten Willoss die dem 
Gastwirth J. Entres gehörige ehema- 
lige Gutsvrauerei mit Wirthschasts- 
anwesen vollständig nieder. 

Sollach. —- ES brannte hier der 
,,Sidoiabamanidlhagerhos«, Besitzer 

lXaver Denk, total nieder. Durch die 

l« « 
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Dampfdreschmaschine kam das Feuer 
aus. 

Heut-Ferse starrem-ers s« 

Stuttgart-. — Jm Alter von 
61 Jahren starb derslangjährige Jn- 
haber und spätere Theilhaber der be- 
tanntenFirma Johann Konrad Reih- 
len, früher langjähriges Gemeinde- 
1nitglied, Georg Vöhringer. 

Baltmannsweiler. — Es 
sind jetzt 25 Jahre, daß Amtsdiener 
Schmid hier sein Amt Hur vollsten 

Zegtriedenheit seiner Vorgesetzten ver- 

ste, 
Biberach. —- Es brach hier im 

Gasthof zum »Hirsch«, einem großen 
Wirthschafts- und Oetonomiewesen, 
ein Brand aus. 

Gerabronn. — Kürzlich fie! 
ver im besten Mannesalter stehende 
Bäckermeister Maag die Kellerstaffel 
hinab und war sofort todt. 

Gmünd. — Der Gasthof zum 
Eisenhammer in der Mutlangerstraße 
ging durch Kan in den Besitz von 
Karl Dietmann hier über. 

Heidenheim. —- Nach mehr 
als 50jähriger Thätigkeiti bei der 
Firma C. F. Pleucquet hier ist der 
Färbermeister J. Preifing in den 
wohlverdienten Ruhestand versetzt 
worden. 

owed-mahnte dem-. 
Karlsruhe. —- Jn Anerken- 

nung der Verdienste auf dem Gebiet 
des Heimathschutzes verlieh der 
Prinzregent von Bayern einer größe- 
ren Anzahl von Personen die Prinz- 
regent- tuitpoldmedaille in Silber, 
darunter dem Geh. Hofrath Profes- 
sor v. Oechiselhäuser in Karlsruhe 

Eppelheim.——Die Scheune des 
Maurers Jakob Stoß brannte mit 
Heu- und Strohvorrath vollständig 
nieder. 

Espasingen —- Das Doppel- 
wohnhaus sammt Scheuer und Stal- 
lung von Fr. Bikler und Albertine 
Bergmaier ist abgebrannt. Die Fahr- 
nisse sind versichert. 

« 

Hinterseebach.—Bei einem 
Langbolztransport wurde der Fuhr- 
tnecht Kopp von einem Baumstamrn, 
der sich loslöste, so schwer am Kopfe 
verletzt, daß der Mann nach wenigen 
Minuten starb. 

ckfaflsscdtdtkugem 
Bühl. — Ein bedauerlicher Un- 

aliicksfall ereignete sich in der Schieß- 
baumswollfabrit von Peter Termning. 
Der dort angestellte Chemiter Hucl 
fiel, wohl infolge eines Fehltrittes, 
in ein 1-)0 Meter tiefes, mit schwesel- 
fiiurehat tigen Abwässern gestilltes 
Klärbassin, wobei er von der giftig-en 
Flüssigkeit verschluckte. Trotz aller 
Gegenmittel starb Herr Huck bereits 
im Laufe des Nachrriittaas. 

Deutsch-Oth.———Beitn Spren- 
gen aus der Grube St. Michel wurde 
der 24 Jahre alte Charles Ferrari 
von einem Sprengstücl tn einem Ne- 
benstollen, als er einen Grubenwiw 
gen belud, getroffen und sofort ge- 
tödtet. 

Freie glüht-. 
Hamburg. —Hier starb irr 

kundertsten Lebensjahre Elise Aver- 
diect, die Beariinderin des Diakoni«s- 
fen-Krankenhanseg Bethejsda unt 
Verfasserin vieler Kinderbiicher. An- 
läßlich ihres 90. Geburtstages wur- 
den ihr seitens der Kaiserin und des 
Hamburger Senats Ehrungen zr 
theil. Der Senat benannte damal; 
eine Straße nach ihr. 

guten-barg. 
Disferdingen. —- Jrn Spi- 

talzu Niederkorn verschied der Arbei- 
ter Eller von hier infolge des Un- 
falles, den er vor einigen Tagen zr 
Athus erlitten. 

Ernster. — Der Maurer Joh 
Schweich wurde gelegentlich der Kir- 
rnes beim Verlassen einer Wirthschaft 
von einem Gegner überfallen, nieder- 
geschlagen und durch einen Messerstick 
verletzt. 

Oeflerreich-Utngarn. 
Wien. — Jn der Trockenkammei 

der Straußfedern-Fabrilanten Fer- 
rari FeBonchet, Mollardgasse 87, ent- 
stand ein Teuer, das Hausleute nock 
vor Eintreten der städtischen Feuer 
roehr unterdrückten. Sämmtliche irr 
Trockenraurne hängenden Strauß- 
federn sind jedoch in den wenigen Mi- 

Ab 

nuten verbrannt. Die Fabnlssitma 
beziffert ihren Schaden anf50,000 
Kronen. 

Das zweijährige Söhnchen des- 

lSchlossers Bernhard Modrian klet- 
sterte in der elterlichen Wohnung, lJagsdgasse 4, auf das Küchenfenster, 
öffnete es und stürzte zwei Stockwetie 
ties in den Ho«sraum. Aeußerlich erlitt 
»das Kind nur geringfügige Verletzun- 

«gen, doch mußte die Filiale Maria- 
hils der Rettungsgeselljchast den durch 
innere Verletzungen erfolgten Eintritt 
des Todes feststellen. 

l Salzburg —- Den beiden 
sSalzburgee Alpinisten Franz Barth 

und Professor Niedermayer gelang die 
Erkletterung des Berchtesgadener 
Hochthrong direkt über seine Süd- 
wand. 

this-II- 
l Ber.n—Hier ist in seiner Woh- 

nung Herr Schöb-Verdat, gewesener 
Kreis-Posstadjuntt, plötzlich gestorben. 

Es stürzte im Hause Nr. 21 am 

sPthosophenioeg ein verheiratheter 
Konsdutteur der Bundesbahnen, Na- 
mens Gruber, vom zweiten Stockwerk 
über ein Laubengeländer aus das 
Straßenpflaster und wurde als Leiche 
aufgehoben. 

Vischosszell —- Jm Stadt- 
lvalde wurde der Arbeiter Emil Al- 
lenspach von einer stiirzenden Tanne 
erschlagen. 

Davos. — Kürzlich wurde in 
der Nähe des Schmelzbodens die 
Leiche des Metzgers Srub von Jen- 
nisberg im Landsmasser aufgefunden. 
Strub fuhr spät vom Dienstagmarkt 
in Nasvos nach Haufe-. Die amtliche 
Untersuchung hat keine Anhalts- 
punkte fiir ein Verbrechen gefunden. 

[- 
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Standinaviens Wasser-tröste. 
Die Bedeutung der Wasserkreikte Standinaviens würdigt ein lichtvol- 

ler Aufsatz der Jnternationalen Wo- 
chenschrift fiir Wissenschaft, Kunst 
und Technik. Neben der Kohle, die 
bisher die industrielle Leistungskraft 

« 

eines Kulturstaates wesentlich be- 
stimmte, dürfte bald der Besitz an le- 
bendigen Wasserkräften von maßge- 
bender Bedeutung für die Konkurrenz- 
fähigkeit eines Landes auf dem Welt- 
markte werden« So kann die Schweiz, 
die keine Kohle, aber sehr reiche Was- 
serkriifte besitzt, eine nationale Jud-- 
strie schaffen, und der Vorsprung, den 
Deutschlands und Englands Indu- 
ftrien ihrem Kohlenreiebtum verdan- 
ken, wird, besonders in England, 
durch die relative Armut an Wasser- 
träften «kompensiert werden. Unter 
diesem Gesichtspunkte hat der amerika- 
nische Physiker Nicola Tesla Standt- 
navien wegen seiner zahlreichen Was- 
ferkräfte eine führende Stellung in der 
Weltindnstrie der Zukunft prophezeit. 
Nach der Berechnung des Leutnants 
Even Liibeet oerfügt Schweden in sei- 
nen natürlichen Wasserkräften über 
etwa 10 Millionen Pferdekräfte, 
Finnland über 4 Millionen und Nor- 
wegen sogar über 28, wovon in abseh- 
barer Zeit 8,8 Millionen werden nutz- 
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bar gemacht werden können. Als 
Folge davon wird eine Steigerung der 
standinaviseben Ausfuhr um 125 
Millionen Kronen und eine Minde- 
rung der Einfuhr um 60 Millionen er- 

hoffi. Die schwedische Regierung, die. 
sckson über 7 der bedeutendsten Wasser-« 
stille verfiigt, will nunmehr 10 weitere 
und 5 Torfmoore ankaufen und hat 
hierzu die Bereitstellung von 4 Mil- 
lionen Kronen gefordert. Der wert- 
volle Besitz, vorläufig nur des südlichen 
Schwedens, soll damit nicht nur Pri- 
vatzweclen, womöglich ausländischen 
Kapitalisten, sondern dem ganzen 
Volke zugute kommen. Eine gleichar- 
tige Bewegung in Norwegen will auch 
die sonstigen Naturschätze, die Wälder 
nnd Gruben, vor einer fiir das Land 
nutzlosen Ausbeutung schützen, die z. 
B. den Soaelofos in Telernarken aus 
29,()00 Pferdekräfte ausgebaut und 
sich schon für den Rjukanfos, den ,,nor- 
wegischen Niagara«, das Vorkaufsrecht 
gesichert hat. Bei der Armut des Lan- 
des will man nun die Wasserträfte bis 
auf weiteres unbenutzt lassen, ehe man 

Konzessionen an Fremde vergiebt, und 
ein dahingehendes Gesetz ist bis zum 
1. April 1908 verlängert. Bis dahin 
Ioll dem Storthing ein Gesetz zur end- 
gültigen Regelung vorgelegt werden. 

Dass-Musik« «",'.. 

Tourist: »Sie haben merkwürdig kleine Häruc!« 
wenn-km «D·c55 merkst aba net, wenn D’ a Wa-tsch’n kkiagIW 


